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P A G L I A N O
SBoêtoritê

«So pilgettcn bic jjürcber maffenbaft bié felbft bec Süribeget grofe ?iff Doch balb roirb 2ante <PagHano nun »ecroaifen,nach Reiben, um ben ^agitano=©aft, erfannte, roaé bai für ein Jpumbug ifi. roenn feine Summen meljr nach Jpeiben reifen.

fudjung beim QoU 6egann, icb mid) ttidjt bon ber Seite beê ber guten Stbfidjt. Unfere Sftetfefadjen tourben burdjgefetjen,SKâbctjenê, bie über biefe Vtitfnterffainfeit febr erfreut 511 mobei bie biefen Scljofolabetafelu bes grâuteinê bie mei'fein fdjien. ^dj fatj boraus, bafe fie nteiuer .vilfe bebürfen nigen tjatte idj in ber 33rufttäfctje meines Ueberueljers nn=mürbe, falls irgenb etmaê uiebt floppen fottte, benn fie fdjien tergebraebt bie befonberê Slufnierffantfeit bes 3ollgenmlmir toenig reifegetoaitbl uub fdjüdjtern. ®ê blieb aber bei ttgen erregte. Gs* fragte aber uiebts uub liefe uns uuge

/tL¥ TC \ T^j" \ enthalt die tiir Ihre Gesundheit wertvollen natürlichen Mineral-«I^VJ»JL^Jl^x,,Vl^l«/TL salze des Eglisauer Tafelwassers, gemischt mit Ia Fruchtsirup
3

Boêroûlts

So pilgerrcn die Zürcher massenhaft bis selbst der Zürihegel große List Doch bald wird Tante Paglicmo nun verwaisen,nach Heiden, um den Paglmno-Sast, erkannte, was das für ein Humbug ist. wenn keine Dummen mehr nach Heiden reisen.

snchnng beim Zoll begann, ich wich nicht von der Seite des der guten Absicht. Unsere Reisesachen wurdet! durchgesehen,Mädchens, die iiber diese Aufmerksamkeit sehr erfreut zu wobei die dicken Schotoladetafeln des Fräuleins die inei-sein schien. Ich sah voraus, daß sie meiner Hilfe bedürfen uigen hatte ich in der Brnsltasche meines Uebernetiers nwwürde, falls irgend etwas nicht klappen sollte, denn sie schien tergebracht die besondere Aufmerksamkeit des Zollgewalwir wenig reisegewandt und schüchtern. Es blieb aber bei tigen erregle. Er fragte aber niwts und ließ uns nnge

?^ K 1^ enttislt 6ie tür lüre Qesuncjtieit wertvollen ngtürlietierl iVlinersI-â^ì^Z^â^/'M.^.^I/à ssl^e cies kiglissuerlsselwsssers, gemisent mit Is ^ruclitsirup
z
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